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AUS DEM MUSEUMtPERLEN DER SPIELEKUNST

Liebe Leserin, lieber Leser! Der legendäre Spielre-
zensent Michael Knopf hat seinerzeit MINISTER 
und MENSCH ÄRGERE DICH NICHT! in der Süd-
deutschen Zeitung mit folgenden Worten verg-
lichen: „… Genauso lustig, genauso unkompli-
ziert, genauso geeignet noch im Morgengrauen. 
Nur eben hübsch intellektuell eingekleidet – so 
lacht man und ärgert man sich doch gleich auf 
wesentlich höherem Niveau.” Besser kann man 
es nicht ausdrücken – und so verwundert es 
auch nicht, dass dieser Klassiker am Second 
hand-Markt immer noch gesucht wird. Wem 
diese Option eines Spielerwerbs nicht offen steht, 
der ist herzlich zu einem schelmischen Würfel-
ringen um den Kanzlerstuhl ins Österreichische 
Spielemuseum in Leopoldsdorf eingeladen. Hier 
gibt es beide Versionen: Minister alt und Minister 
neu. (Infos unter www.spielen.at) 
(Infos unter www.spielen.at) 
Wenn unser Lichtkegel den bunten Spielplan 
erhellt, wird unser Auge sofort auf die Kanz-
ler- und Ministerbänke dieser Rudi Hoffmann 
Persiflage fallen. Dort und nur dort wollen wir 
hin mit unseren Parteigängern (Erinnerungen 
an den jungen Schröder werden wach, Anm.
d.Verf.). Am Ende zählt kein Jammern und 
Klagen: Es gewinnt derjenige, der die Kanz-

lerschaft innehat. Und dieses Ziel strebt je-
der mit Hilfe von Meinungsmacherfeldern, 
Presseterminen und vor allem einem Schuss 
Bösartigkeit gegenüber den Mitstreitern an. 
Sind die Ministerbänke zu eng besetzt, wird 
kurzerhand der eine oder andere Mandatar 
unter höhnisch dröhnendem Gelächter aus 
dem Hohen Haus befördert. Basta! Fast wie 
im wirklichen Leben. Rudi Hoffmann hat mit 
seinem unverwechselbaren Spielwitz noch 
einige kabarettistisch anmutende Fettnäpf-
chen und Beförderungsmöglichkeiten einge-
baut. Der größte Spaß ist jedoch der Moment 
des erzwungenen Rücktritts eines anders 
denkenden (hier: anders farbigen) Ministers. 
Für ein paar Sekunden schwebt die Hand 
über dem Opfer, dann: schwups, sind die 
Chancen für die eine oder andere Seite für 
eine Weile dahin. Aber das Schicksalspendel 
schwingt auch wieder zurück, das dürfen Sie 
nie vergessen. „Einmal Minister, immer Mini-
ster“ – dieser Wunsch bleibt bei Hoffmanns 
schnellem Polittreiben eben meist nur ein 
kühner Traum. „Doch man ärgert sich auf 
hohem Niveau“. Versprochen!   

Hugo.Kastner@spielen.at
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Glück                              Bluff                        Logik 
Alle Karrierewege und alle Wünsche liegen 
offen in Rudi Hoffmanns MINISTER, da gibt es 
nichts zu bluffen und nichts zu verheimlichen. 
Dennoch kommt neben dem immensen 
Glücksfaktor sogar ein Schuss Logik ins Spiel. 
Wer zu früh startet, der wird am Ende meist 
das Nachsehen haben. Ganz wie im wirk-
lichen Leben. Politiker halten ihre Pläne doch 
auch bedeckt, oder?
Hugos EXPERTENTIPP
Achten Sie vor allem darauf, erst dann auf 
das letzte Pressefeld zu ziehen, wenn die Mi-
nisterbänke bereits dicht besetzt sind. Wer zu 
früh seine Parteigänger platziert, wird meist 
(wohlgemerkt, nicht immer) von den nachrü-
ckenden „Politstars“ weggedrückt. Der Faktor 
„Zeit“ darf nicht vergessen werden. Schafft 
nämlich keiner der Mitbewerber eine Alleinre-
gierung, entscheidet am Ende einzig und allein 
der Kanzler über Sieg oder Niederlage.
Hugos BLITZLICHT 
MINISTER ist ein turbulentes, herzhaftes, 
schnelles und bisweilen auch gemeines Spiel, 
bei dem der Würfel die alles entscheidende 
Rolle spielt. Dennoch macht es ungeheuren 
Spaß, die Gegner von den lukrativen Minister-
stühlen zu bugsieren. Kleine Koalitionen so 
zwischendurch kann es geben, am Ende ist 
sich jedoch jeder selbst der Nächste. Schließ-
lich zählt ja doch nur der Kanzlerstuhl. 
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